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Keine Wahlbenachrichtigung erhalten?  
 
Wählen darf bei der OB-Wahl am 18. Juni nur, wer auch ins Wählerverzeichnis 
eingetragen wurde. Als Nachweis darüber erhalten alle eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum Wochenende die Wahlbenachrichtigung. In der 
Wahlbenachrichtigung wird auch mitgeteilt, in welchem Wahlgebäude am Wahltag 
von 8 bis 18 Uhr die Stimme abgegeben werden kann. Wahlberechtigte, die bis 28. 
Mai keine Wahlbenachrichtigung bekommen haben, sollten dies sofort beim 
Wahlbüro telefonisch unter 0621/293-9566 überprüfen lassen, weil sonst die Gefahr 
besteht, dass sie nicht wählen dürfen. Die Wahlbenachrichtigung enthält auch einen 
vorgedruckten Briefwahlantrag. 

Wahlbüro öffnet am 30. Mai 

Damit alle Fragen rund um die Wahl einfach und schnell geklärt werden können, wird 
beim Fachbereich Demokratie und Strategie der Stadt Mannheim, Rathaus E 5, im 
Sitzungsraum 58a wieder das Wahlbüro eingerichtet. Es ist ab 30. Mai bis zum 16. 
Juni geöffnet, Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr, donnerstags bis 
18 Uhr. In der Woche vor der Wahl wird es täglich bis 18 Uhr geöffnet sein. Für alle 
Fragen zur Wahl stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Wahlbüros schon 
jetzt telefonisch unter 0621/293-9566 gerne zur Verfügung. 

 
Briefwahl 

Der Briefwahlantrag ist wie gewohnt auf der Wahlbenachrichtigung vorgedruckt. 
Noch bequemer geht es nur mit dem Online-Briefwahlantrag auf 
www.mannheim.de/wahlen  der mit dem QR-Code auf der Wahlbenachrichtigung.  
 

Immer informiert mit der Wahlinfo-App 

Mit der Wahlinfo-App der Stadt Mannheim gibt es unmittelbaren Zugriff auf 
umfangreiche Informationen. Sie informiert über grundlegende und aktuelle Themen, 
erinnert mithilfe von Push-Nachrichten an wichtige Termine und beantwortet viele 
Fragen, wie zum Beispiel: Wann findet die Wahl statt? Wie kann ich per Briefwahl 
wählen? Was, wenn ich kurz vor der Wahl umziehe? Wie lauten die amtlichen 
Endergebnisse? Die barrierearme Anwendung ist sowohl für Android als auch iOS 
erhältlich und kann jederzeit über Google Play bzw. den App Store installiert werden.  

  

http://www.mannheim.de/wahlen


 

4 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
In seiner Sitzung am 16. Mai hat der Gemeinderat festgestellt, dass Stadträtin Isabel 
Dehmelt aufgrund ihres Wegzugs aus Mannheim die Wählbarkeit verloren hat und 
somit aus dem Gemeinderat ausgeschieden ist. Als nächste Ersatzperson aus dem 
Wahlvorschlag von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN rückt Matthias Pitz in den 
Gemeinderat nach. Die Bestellung von Christian Sevilla Valls, der aus beruflichen 
Gründen aus dem Bezirksbeirat Waldhof ausscheiden möchte, wurde widerrufen. Als 
Nachfolgerin wird auf Vorschlag des CDU Kreisverbands Mannheim Barbara Kalker 
bestellt. 

Des Weiteren hat der Gemeinderat entschieden, dass am 27. August anlässlich der 
örtlichen Kerwe ein verkaufsoffener Sonntag im Stadtteil Sandhofen zugelassen wird. 
Im Stadtteil Wallstadt wird am 16. Juli – ebenfalls anlässlich der örtlichen Kerwe – ein 
verkaufsoffener Sonntag zugelassen. 

Interims-Kinderhaus auf FRANKLIN 

Außerdem hat der Gemeinderat beschlossen, dass das Projekt des Investors „Haus 
& Co“ zur Errichtung eines Interims-Kinderhauses in der Liegenschaft Robert-Funari-
Str. 24+25 (Funari Gebäude 820) im Stadtteil FRANKLIN mit insgesamt fünf 
Kinderbetreuungsgruppen mit maximal 2.772.000 Euro gefördert wird. Die 
Einrichtung soll 2024 baulich fertiggestellt sein. 

Zwölf neue Fahrradstraßen 

Zudem wurde entschieden, dass in den nächsten Jahren zwölf neue Fahrradstraßen 
hinzukommen. Zusätzlich ist die Einrichtung der ersten Fahrradzone in der östlichen 
Neckarstadt-West geplant. Aktuell gibt es 16 Fahrradstraßen im Stadtgebiet, sechs 
weitere sind in Planung. Diese Planung basiert auf Anträgen und Anfragen des 
Gemeinderats, der Bezirksbeiräte, von Initiativen sowie Bürgerinnen und Bürgern. 
Die Einrichtung von Fahrradzonen ermöglicht die Novelle der 
Straßenverkehrsordnung im Jahr 2020. Diese Zonen sollen an geeigneten Stellen 
abseits des Hauptverkehrs- und Vorfahrtsstraßennetzes entstehen und eine sichere 
Umgebung für den Radverkehr bieten.  

Die einzelnen Fahrradstraßen sind:  

- A 2/A 3 – K 2/K 3, Innenstadt 

- U 2/U 3 – Q 2/Q 3, Innenstadt 

- Langstraße, Neckarstadt-West 

- Paul-Gerhardt-Straße – Bürgermeister-Fuchs-Straße, Neckarstadt-West 

- Jungbuschstraße, Innenstadt/Jungbusch 

- Zähringer Straße – Innerer Heckweg, Seckenheim 

- Beim Johannkirchhof – Karlsruher Straße, Rheinau 

- Dürkheimer Straße, Käfertal 
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- Rheinwiesenstraße – Gerwigstraße, Waldhof 

- Waldstraße (Anliegerstraßen), Käfertal/Waldhof 

- M 1/N 1 – M 7/N 7, Innenstadt  
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Änderung der Abfallentsorgung wegen Pfingsten 2023  
 
Wegen des Feiertags am Montag, 29. Mai, ergeben sich folgende Änderungen bei 
der Abfallentsorgung: 

Restmüll / Papier (Haushalte mit wöchentlicher Restmüll-Leerung)  

ursprünglicher Termin: Montag, 29. Mai 

neuer Termin: Dienstag, 30. Mai 

ursprünglicher Termin: Dienstag, 30. Mai 

neuer Termin: Mittwoch, 31. Mai 

ursprünglicher Termin: Mittwoch, 31. Mai 

neuer Termin: Donnerstag, 1. Juni 

ursprünglicher Termin: Donnerstag, 1. Juni 

neuer Termin: Freitag, 2. Juni 

ursprünglicher Termin: Freitag, 2. Juni 

neuer Termin: Samstag, 3. Juni 

Stadtteile mit 14-täglicher Restmüllabfuhr 

In Gebieten mit 14-täglicher Restmüllabfuhr wurde die Verschiebung bereits bei der 
Planung berücksichtigt. Dies gilt auch für die Leerung der Biotonne und der 
Wertstofftonne. Ein Blick in den Abfallkalender ist deshalb ratsam, um Abweichungen 
vom regulären Termin entnehmen zu können. 

Die Behälterstandplätze müssen – wie immer – ungehindert zugänglich sein. Sollten 
die oben genannten Termine aus unvorhergesehenen Gründen nicht eingehalten 
werden können, wird der Abfall in den darauffolgenden Tagen entsorgt. Alle nicht 
genannten Abfuhrtage bleiben unverändert.  
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Wohnungspolitische Strategie 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 16. Mai die neue wohnungspolitische 
Strategie der Stadt Mannheim beschlossen. Diese ergänzt das bestehende 12-
Punkte-Programm für bezahlbares Wohnen. Baubürgermeister Ralf Eisenhauer 
erklärt: „Wir wollen Stadtquartiere mit einer ausgewogenen sozialen Mischung. 
Wohnen hat einen hohen Stellenwert in den strategischen Zielen der Stadt, um 
Mannheim als attraktiven Wohnort zu erhalten. Um dieses Ziel zu erreichen, sind 
neue und vielfältige Wohnungsangebote für verschiedene Zielgruppen von großer 
Bedeutung.“ 

Dazu gehören gezielte Investitionen und Maßnahmen wie geförderter 
Wohnungsneubau und alternative Wohnformen, um eine ausgewogene soziale 
Durchmischung in den Quartieren sicherzustellen. Besonders älteren Menschen soll 
ermöglicht werden, so lange wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung zu leben. 
Gleichzeitig soll Mannheim ein attraktiver und lebenswerter Wohnort für alle 
Bevölkerungsgruppen sein, der Fachkräfte in die Stadt zieht und Familien die 
Abwanderung ins Umland erspart. Der Bedarf an Wohnungen für Personen mit 
niedrigem Einkommen wird auch in Zukunft groß sein, und die Stadt Mannheim 
schafft die notwendigen Rahmenbedingungen, um diese Bedürfnisse zu erfüllen. 

Die Unsicherheit durch vergangene Krisen, den Krieg in der Ukraine und die 
wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland und Europa hat zu veränderten 
Rahmenbedingungen für neue Bauvorhaben geführt, wie steigende Bau- und 
Finanzierungskosten sowie hohe Inflation. Es ist ungewiss, ob die hohe Dynamik im 
Immobilienmarkt der letzten Jahre fortgesetzt wird, daher ist eine kontinuierliche 
Beobachtung der Entwicklungen erforderlich, um geeignete Maßnahmen zu treffen. 

Aufgrund des anhaltenden Bevölkerungswachstums, der Notwendigkeit zu 
Sanierung und Ersatz älterer Gebäude und wegen des steigenden Bedarfs an 
barrierefreiem Wohnraum sind Neubauten erforderlich. Bis 2030 kann dies 
voraussichtlich durch vorhandene Potenziale und Realisierung der geplanten 
Projekte erreicht werden. Im Sinne der Nachhaltigkeit ist eine weitere Erweiterung 
der Siedlungsfläche zu vermeiden. Deshalb ist es wichtig, möglichst die 
Innenbereiche zu verdichten und bestehende Bauflächen besser zu nutzen, anstatt 
neue Flächen im Außenbereich zu entwickeln. Dabei sind stadtklimatische 
Auswirkungen und konkurrierende Flächenbedarfe zu beachten und der Schutz von 
Natur, Artenvielfalt und Bäumen zu berücksichtigen. 

Der Fokus des Neubaus liegt auf bezahlbarem, familienfreundlichem und 
barrierearmem Wohnraum. Konkrete neue Maßnahmen sind die Prüfung der 
Entwicklung gemischt genutzter urbaner Quartiere in bestehenden 
Gewerbegebieten, Beratungsangebote für den Ausbau nicht genutzter Gebäudeteile 
und Flächen, Ausweitung des Quotenmodells, Festsetzung von Flächen für sozialen 
Wohnungsbau und die Konzeption für eine Wohnungstauschbörse.  
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Aktualisierte Vorhabenliste der Stadt: 25 neue Vorhaben  
 
Wann kommt die Mannheimer Biodiversitätsstrategie und wie können sich 
Mannheimerinnen und Mannheimer hierbei einbringen? Wo werden in der Innenstadt 
neue Trinkwasserspender aufgestellt? Was verbirgt sich hinter dem Begriff „Virtuelles 
Bauamt“ und wie schreitet der Ausbau der Kindertagesstätten voran? Antworten auf 
diese und weitere Fragen liefert die aktualisierte Vorhabenliste 2023_1. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 16. Mai die Liste beschlossen und 
unterstützt damit, dass die informelle, also freiwillige und nicht zwingend gesetzlich 
vorgeschriebene, Bürgerbeteiligung, wie sie bei rund der Hälfte der Vorhaben der 
Fall ist, umgesetzt wird. 

Insgesamt sind 122 Vorhaben in der aktualisierten Liste aufgeführt, so viele wie noch 
nie. Den Stellenwert, den Klimaschutz in Mannheim einnimmt, spiegelt auch die 
Vorhabenliste wider. In diesem Themenfeld gibt es allein elf neue Vorhaben, 
darunter gesamtstädtische Ansätze, wie die „Verstärkte Kontrolle von Schottergärten“ 
sowie klimaschutzrelevante Lösungen in bestimmten Quartieren wie das 
„Energetische Sanierungsmanagement Gartenstadt“. Sieben Vorhaben stehen nicht 
mehr auf der Liste, weil sie abgeschlossen sind.  

In der Liste sind die wichtigsten Informationen zu einem Vorhaben 
zusammengestellt. Was ist das Ziel und auf welches strategische Ziel der Stadt zahlt 
das Vorhaben ein? Wie ist der aktuelle Sachstand? Was kostet es? Kann ich mich 
beteiligen und wenn ja, wie? Die Broschüre ist auf dem Beteiligungsportal 
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de abrufbar. Druckexemplare werden in den 
nächsten Tagen bei den Bürgerservices, im Rathaus in E 5 sowie in der 
Stadtbibliothek im Stadthaus N 1 ausgelegt.  

Weitere Informationen können per E-Mail an buergerbeteiligung@mannheim.de oder 
telefonisch unter 0621/293-9366 erfragt werden. 

Die Vorhabenliste ist eine Maßnahme im Rahmen des Regelwerks Bürgerbeteiligung 
der Stadtverwaltung. Im Regelwerk sind Aufgaben und Rollen von Politik und 
Verwaltung in Bürgerbeteiligungsprozessen klar definiert. Die nächste Vorhabenliste 
erscheint im Herbst 2023.  

  

http://www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de/
mailto:buergerbeteiligung@mannheim.de
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„31. Mannheimer Stadtfest“ vom 26. bis zum 28. Mai 
 
Von Freitag, 26., bis Sonntag, 28. Mai, findet das Mannheimer Stadtfest wieder statt. 
Das Fest wird zum zwölften Mal von der Event & Promotion Mannheim GmbH 
organisiert. Die dreitägige Veranstaltung ist mit ihrem facettenreichen, 
künstlerischen, kulinarischen und musikalischen Angebot rund um den Wasserturm, 
über die Planken bis hin zum Paradeplatz ein Highlight im Veranstaltungskalender 
der Stadt Mannheim. 

Mit Live-Auftritten regionaler Acts und DJs sind Vielfalt und Stimmung bei einem 
abwechslungsreichen Bühnenprogramm geboten, das das Markenzeichen des 
Stadtfests ist. Es gibt Beiträge aus allen künstlerischen Genres auf vier Bühnen. Auf 
der KulturNetz-Bühne zwischen O 3 und O 4 wird das kulturelle Programm mit Musik, 
Oper, Inszenierung und Tanz bereichert. Zudem gibt es das beliebte Kinderfest auf 
den Kapuzinerplanken, das vom Stadtmarketing Mannheim organisiert wird, sowie 
den traditionellen Kunsthandwerkermarkt zwischen O 6 und P 6. 

Mehr als 60 Getränke- und Speisestände sind quer über das Stadtfest verteilt. Es 
geht allen Beteiligten beim Mannheimer Stadtfest 2023 um ein breit angelegtes 
Programmangebot für die ganze Familie. Dabei setzt die Event & Promotion als 
Veranstalterin auf ein vernünftiges und achtsames Miteinander aller Besucherinnen 
und Besucher und hat zudem nach den ausgesprochen positiven Erfahrungen der 
letzten Jahre erneut ein Angebot der Initiative „HaLT“ umgesetzt, mit dem vor allem 
dem Alkoholkonsum bei Jugendlichen und Minderjährigen präventiv begegnet wird.  

Öffnungszeiten: 

Freitag, 26. Mai, 14 bis 1 Uhr 

Samstag 27. Mai, 10 bis 1 Uhr 

Sonntag, 28. Mai, 11 bis 22 Uhr 

Ende Bühnenprogramm: Freitag, Samstag jeweils um 23 Uhr, Sonntag um 22 Uhr  
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MÆMORIES: US-Amerikanerinnen und Amerikaner in Mannheim  
 
Auch wenn die US-amerikanischen Areale in Mannheim als „Stadt in der Stadt“ einen 
eigenen Kosmos bildeten, gab es zahlreiche Berührungspunkte mit den 
Einheimischen. Der Vortrag am Mittwoch, 31. Mai, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-
Saal des MARCHIVUM gibt Einblicke in den amerikanischen Alltag zwischen Militär, 
Familienleben und Freizeit innerhalb der US-Garnison. Er beleuchtet zudem, wie der 
„American way of life“ Kultur, Sport und Konsum prägte und wie – bei allem Protest 
gegen die Militärpräsenz – aus Besatzerschaft Freundschaft wurde. Illustriert wird der 
Vortrag mit zahlreichen Fotos sowie Filmbeispielen aus dem RNF-Archiv des 
MARCHIVUM. Der (Live-)Stream ist eine Woche lang unter www.marchivum.de 
abrufbar.  

  

http://www.marchivum.de/
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Eröffnung des Erinnerungsorts an die Mannheimer 
„Gastarbeiter*innen“  
 

Ein Baumensemble aus acht Kiefern verschiedener Arten erinnert an die 
Herkunftsregionen der sogenannten „Gastarbeiter*innen“, die in der Nachkriegszeit 
zwischen 1955 und 1973 nach Mannheim kamen: Mit der nun im Rahmen der BUGA 
23 gestalteten Grünanlage wurde ein Erinnerungsort geschaffen, der diese für 
Mannheim so bedeutsame Phase der jüngeren Stadtgeschichte ganz bewusst aus 
der Perspektive der Zugewanderten erlebbar und nachvollziehbar machen möchte. 

„Es ist vor allem auch ein Ort der Anerkennung und Wertschätzung der Menschen 
und ihres Beitrags für unsere Stadt, der deutlich über ihre Leistungen als 
Arbeitskräfte hinausgeht. Ein Ort des gemeinschaftlichen Erinnerns, der 
Zu(sammen)gehörigkeit stiften und Mannheim als Einwanderungsstadt und als 
’Heimat für Vielfalt’ würdigen möchte“, so Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz. Auch 
die für den Erinnerungsort gewählte Formsprache sei innovativ: „Aus den jeweiligen 
Herkunftsländern stammend, bilden unterschiedliche Kiefern ein Ensemble; aber sie 
alle sind einer Gattung zugehörig: Kiefern. Bäume, die Wurzeln schlagen und (zu 
einem kleinen Wäldchen) ’zusammenwachsen’.“ 

Der Erinnerungsort an die Mannheimer „Gastarbeiter*innen“ befindet sich auf dem 
Spinelli-Gelände der BUGA 23, direkt neben der Seilbahnstation und wird auch nach 
Ende der BUGA 23 dauerhaft dort erhalten bleiben.  

„Wenn wir uns die Anlage ’ausgewachsen’ vorstellen, lädt dieser sich sehr gut in das 
räumliche Umfeld einfügende ’Kiefernpark’ zunächst zum Verweilen ein“, betont 
BUGA-23-Geschäftsführer Michael Schnellbach. „Wenn wir uns dann auf die auf den 
kleinen Pultschildern dargestellten Inhalte und Erläuterungen zur Gestaltung 
einlassen, die auf der Fläche verteilt stehen, eröffnet uns der zunächst idyllische Ort 
seine tiefere Bedeutung. Wir haben hier einen Ort des Erinnerns geschaffen, aber 
auch des besseren Verstehens unserer von Vielfalt geprägten Stadt. Mannheim 
vereint so viele Kulturen, so viele Nationen, und doch sind alle Mannheimerinnen und 
Mannheimer.“ 

Um an die jüngere Migrationsgeschichte und an die Geschichten von 
„Gastarbeiterinnen und Gastarbeitern“ in Mannheim zu erinnern, wurden an 
verschiedenen Stellen im Ensemble Informationsangebote platziert, dazu gehören 
eine zentrale Informationstafel sowie Stelen oder Plaketten mit QR-Codes. Über die 
QR-Codes können hinterlegte Geschichten von Mannheimer „Gastarbeiterinnen und 
Gastarbeitern“ angehört werden. Somit erzählen Eingewanderte und ihre Nachfahren 
selbst ihre Erlebnisse und Erfahrungen.  

Der Erinnerungsort entstand unter Einbeziehung des Mannheimer Migrationsbeirats, 
auf dessen Initiative er zurückgeht. Die Umsetzung erfolgte seitens des Beauftragten 
für Migration und Integration der Stadt Mannheim zusammen mit dem MARCHIVUM 
und der BUGA GmbH.  



 

12 
 

Weitere Informationen gibt es unter 
https://zeitzeugen.marchivum.de/de/zeitzeugen/erinnerungsort-an-die-mannheimer-
gastarbeiterinnen   

  

https://zeitzeugen.marchivum.de/de/zeitzeugen/erinnerungsort-an-die-mannheimer-gastarbeiterinnen
https://zeitzeugen.marchivum.de/de/zeitzeugen/erinnerungsort-an-die-mannheimer-gastarbeiterinnen
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Umbau der Feuerwache Nord abgeschlossen 
 
Die Generalsanierung der Mannheimer Feuerwache Nord ist beendet. Nach einer 
Feierstunde mit allen Projektbeteiligten hat auf der Wache nach fast sechsjähriger 
Bauzeit wieder der lang ersehnte Alltagsbetrieb begonnen. Die Gesamtkosten für die 
Sanierung belaufen sich auf 25 Millionen Euro. Umbau und Generalsanierung 
erfolgten im laufenden Betrieb. Eine nicht vorhersehbare Asbestsanierung, die 
Corona-Pandemie, damit verbundene Lieferschwierigkeiten – all das hatte letztlich 
dazu geführt, dass das Projekt nicht wie ursprünglich geplant Ende 2019 beendet 
werden konnte.  

Das Hygienekonzept beinhaltet die sogenannte „Schwarz-Weiß-Trennung“: Durch 
den Umbau des Gebäudes ist es nun möglich, dass bei einem Einsatz 
möglicherweise verschmutzte Kleidung noch vor dem Aufenthaltsbereich der 
Wäscherei zugeführt werden kann. Äußerlich hat sich das Gebäude vom 
Waschbetonlook der 70er Jahre gelöst. Die wesentlichen Änderungen erfolgten 
jedoch im Inneren. So wurden beispielsweise die Ruheräume für die Einsatzkräfte 
modernisiert und dabei gleichzeitig die Laufwege zu den Fahrzeugen im Einsatzfall 
optimiert. 

Die Wache Nord wurde im Jahr 1974 errichtet. Sie ist eine von drei Wachen der 
Mannheimer Berufsfeuerwehr. Hier sind die Höhenrettungs- und die 
Kraneinsatzgruppe stationiert und auch die Kfz-Werkstatt der Feuerwehr ist auf der 
Wache Nord untergebracht. Das Gebäude ist zugleich Standort der Freiwilligen 
Feuerwehr, Abteilung Nord.  
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Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Mannheim in den Pfingstferien  
 
In den Pfingstferien vom 30. Mai bis zum 9. Juni gelten in der Zentrale und den 
Zweigstellen der Stadtbibliothek teilweise geänderte Öffnungs- bzw. 
Schließungszeiten. 

Die Zentralbibliothek, die Kinder- und Jugendbibliothek und die Musikbibliothek in der 
Innenstadt sowie die Zweigstellen Neckarau und Rheinau stehen, außer an den 
Feiertagen, zu den regulären Öffnungszeiten zur Verfügung. 

Die Zweigstellen Feudenheim und Friedrichsfeld bleiben während der Pfingstferien 
geschlossen. Die Mobile Bibliothek fährt während der Pfingstferien keine Haltestellen 
an. 

Vom 5. bis 9. Juni sind die Zweigstellen Neckarstadt-West, Sandhofen und Käfertal 
geschlossen. 

Die Zweigstelle Herzogenried ist vom 30. Mai bis 2. Juni am Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag von 10 bis 13 Uhr und ab dem 5. bis 9. Juni am Montag von 12 bis 15 
Uhr und am Mittwoch von 10 bis 13 Uhr geöffnet. 

Die Zweigstelle Schönau ist vom 30. Mai bis 2. Juni am Mittwoch und Freitag von 9 
bis 13 Uhr und ab dem 5. bis 9. Juni am Montag von 13 bis 18 Uhr und am Mittwoch 
und Freitag von 9 bis 13 Uhr geöffnet. 

Die Zweigstelle Vogelstang ist vom 30. Mai bis 2. Juni am Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 13 Uhr und vom 5. bis 9. Juni am Montag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 13 Uhr geöffnet. 

Die Zweigstelle Seckenheim ist vom 30. Mai bis 2. Juni geschlossen. Vom 5. bis 9. 
Juni kann die Bibliothek Montag von 14 bis 18 Uhr und Mittwoch von 10 bis 12 und 
15 bis 17 Uhr besucht werden. 

Weitere Informationen gibt es unter www.mannheim.de/stadtbibliothek.   

  

http://www.mannheim.de/stadtbibliothek
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Jugendschutz beim Mannheimer Stadtfest 
Aktion zur Alkoholprävention 
 
Traditionell werden beim Mannheimer Stadtfest jeweils ab zirka 17 Uhr Aktionen zum 
Jugendschutz im Rahmen des kommunalen Alkoholpräventionsprojekts „HaLT“ 
durchgeführt. „HaLT“ steht für „Hart am LimiT“.  

Im Laufe des Abends sprechen die Jugendschutz-Teams neben Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen auch Besucherinnen und Besucher aller Altersgruppen an und 
diskutieren mit ihnen über das Thema Alkohol. Das Projekt zielt darauf ab, 
Jugendliche vor exzessivem Alkoholkonsum und dessen Folgen zu schützen und sie 
zu einem vernünftigen Alkoholkonsum-Verhalten zu motivieren. Für die 
Festbesucherinnen und -besucher sind die HaLT-Teams an der Aufschrift 
„Jugendschutz“ auf der Rückseite der Jacken beziehungsweise der T-Shirts zu 
erkennen. 

Die Maßnahmen werden unter der Federführung des Fachbereichs Jugendamt und 
Gesundheitsamt gemeinsam mit Kooperationspartnerinnen und -partnern der 
Fachstelle Sucht Mannheim des Baden-Württembergischen Landesverbands für 
Prävention und Rehabilitation gGmbH, des AWO Kreisverbands Mannheim e.V., der 
Kriminalprävention des Polizeipräsidiums Mannheim sowie dem Fachbereich 
Sicherheit und Ordnung durchgeführt. Sie werden von ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern unterstützt. Die Jugendschutz-Aktionen werden seit 2008 regelmäßig bei 
Mannheimer Festveranstaltungen angeboten. 

Weitere Informationen zum HaLT-Projekt und zur kommunalen Suchtprävention in 
Mannheim gibt es unter www.mannheim.de/de/node/150674.   

  

http://www.mannheim.de/de/node/150674
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Podiumsdiskussion zur Rückgabe von drei mumifizierten Maori-
Köpfen 
 
Am Donnerstag, 25. Mai, laden die Reiss-Engelhorn-Museen um 18 Uhr in 
Zusammenarbeit mit dem neuseeländischen Nationalmuseum Te Papa Tongarewa 
zu einem Informations- und Diskussionsabend ein. Anlass ist die bevorstehende 
Rückgabe von drei mumifizierten Maori-Ahnenschädeln nach Neuseeland. Die 
Veranstaltung findet in großen Teilen auf Englisch im Anna-Reiß-Saal im Museum 
Weltkulturen D 5 statt. Der Eintritt ist frei. Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat 
der Repatriierung Ende April zugestimmt. Die drei mumifizierten Köpfe weisen 
Gesichtstätowierungen auf, wie sie bei den Maori einer langen Tradition entsprechen. 
In der Sprache der Maori werden sie als toi moko bezeichnet. Sie dienten der 
Ahnenverehrung, waren aber auch Trophäen getöteter Feinde und spielten eine 
wichtige spirituelle Rolle. An diesem Abend erfährt das Publikum mehr über die toi 
moko, ihren Weg in europäische Sammlungen und welche große Bedeutung die 
Rückführung für die Maori hat.  

Weitere Informationen gibt es unter www.rem-mannheim.de.   

  

http://www.rem-mannheim.de/
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Sanierungsarbeiten in der Mühlenstraße fertiggestellt 
 
Der Stadtraumservice Mannheim hat die grundhafte Erneuerung der Mühlenstraße 
auf der Friesenheimer Insel Mitte Mai beendet. Während der rund dreimonatigen 
Ausführungszeit konnte der zirka 300 Meter lange Straßenabschnitt im Vollausbau 
bis zu einer Tiefe von 75 Zentimetern grundhaft erneuert werden. Hierbei wurden 
beidseitig die Gehwege gepflastert, die Grundstückszufahrten frisch asphaltiert und 
die Entwässerungsrinnen neu gelegt. Zudem wurde die bisherige Beleuchtung durch 
eine energieeffiziente Straßenbeleuchtung ersetzt. Zeitgleich zur städtischen 
Baumaßnahme wurden seitens der MVV Netze die Wasserleitungen erneuert. Die 
Mühlenstraße steht dem Verkehr wieder uneingeschränkt zur Verfügung.  
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Stadtraumservice erneuert die umliegenden Straßen von T4 / T5 
 
Der Stadtraumservice Mannheim stellt ab Dienstag, 30. Mai, bis voraussichtlich 
Anfang 2024 die wichtige Infrastruktur rund um die Quadrate von T 4 und T 5 her. Im 
Zuge der Bauarbeiten werden die Straßen sowie die Gehwege erneuert und 
ausgebaut. 

In insgesamt vier Bauabschnitten werden die Gehwegbereiche neu gepflastert und 
die Straßen neu hergestellt. Abgerundet werden die Arbeiten durch neue 
Fahrradbügel, Pfosten sowie 20 Bäume. Sogenannte Baumquartiere mit 
beispielsweise Ulmen oder Amberbäumen sorgen künftig für ein geordnetes parken. 
Die Gesamtkosten für die Maßnahme betragen rund 1,2 Million Euro. 

Während der Arbeiten werden die Durchfahrten der jeweiligen Bauabschnitte für den 
Verkehr unterbrochen. Die betroffenen Wohneinheiten sind jederzeit fußläufig 
erreichbar. 

Der erste zu bearbeitende Abschnitt befindet sich zwischen T 4 / U 4 sowie im 
Kreuzungsbereich T 3 / T 4. Die kommenden Bauabschnitte sowie die aktuellen 
Bauzeiten sind unter www.mannheim.de/baustellenundverkehr einsehbar. 

Die Anwohnerinnen und Anwohner sowie die Gewerbebetriebe wurden bereits über 
die geplante Maßnahme sowie die zu erwartenden Beeinträchtigungen informiert.  

  

http://www.mannheim.de/baustellenundverkehr
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Globale Zusammenarbeit von Städten wirkt 
Erfolgreicher Abschluss des Kooperationsprojekts mit El Viejo zum Schutz vor 
Starkregen 
 
Seit Dezember 2020 arbeitet die Stadt Mannheim gemeinsam mit El Viejo daran, in 
der nicaraguanischen Freundschaftsstadt ein Regenwasserversickerungsbecken 
anzulegen, das die Stadt vor den jährlich wiederkehrenden Überschwemmungen 
während der Regenzeit schützen soll. 

Das Projekt wurde mit knapp 160.000 Euro aus Mitteln des Bundes, die Mannheim 
zur Umsetzung des gemeinsamen Projektvorhabens eingeworben hat, finanziert. 
Das fertiggestellte Becken schützt die Bevölkerung in El Viejo nicht nur vor 
Überschwemmungen, sondern trägt gleichzeitig dazu bei, den Grundwasserpegel zu 
erhöhen. Dies kommt insbesondere den Bäuerinnen und Bauern im Umkreis des 
Beckens zugute, die in den Sommermonaten besonders unter Wasserknappheit zu 
leiden haben und teilweise erst ab 30 Metern Tiefe auf Grundwasser stoßen. 

Damit das Projekt nachhaltig wirkt, hat die Stadtverwaltung in El Viejo neue Stellen 
für einen Reinigungstrupp geschaffen, der das Becken und die angrenzenden 
Abwasserkanäle regelmäßig reinigen und instandhalten soll. Der intensive 
Fachaustausch zwischen den Experten der Mannheimer Stadtentwässerung und 
dem Projektteam aus El Viejo sowie Sensibilisierungs- und Qualifizierungsworkshops 
zum Thema „Globale Zusammenhänge“ mit dem Schwerpunkt Plastikmüll und zur 
Instandhaltung des Beckens und des Kanalsystems waren wesentliche Bestandteile 
des Projekts. 

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz beschreibt das Projekt als gelungenes Beispiel für 
die Wirksamkeit der globalen Zusammenarbeit von Städten zur Bewältigung globaler 
Herausforderungen: „Die internationale Zusammenarbeit zwischen globalem Norden 
und globalem Süden ist Grundvoraussetzung dafür, den aktuellen globalen 
Herausforderungen erfolgreich begegnen zu können. Das Projekt mit El Viejo macht 
deutlich, welchen konkreten Beitrag kommunale Kooperation zur Bewältigung dieser 
Herausforderungen, wie dem Klimawandel, auf lokaler Ebene leisten kann.“  

Um den Erfolg des Projekts zu überprüfen, wird im regenreichsten Monat Oktober 
dieses Jahres an einem regelmäßig stark überfluteten Standort in der 
Freundschaftsstadt noch ein letztes Mal der Wasserstand gemessen. Dieser dürfte 
dann im Verhältnis zur Niederschlagsmenge deutlich niedriger ausfallen, als vor dem 
Bau des Regenwasserversickerungsbeckens. 

Durch das Projekt konnte mit vergleichsweise geringen Kosten eine relativ große 
Wirkung erreicht werden – insgesamt werden etwa 30.000 der knapp 90.000 
Einwohnerinnen und Einwohner großen Stadt durch das 
Regenwasserversickerungsbecken besser vor Überschwemmungen geschützt. 
Gleichzeitig ist das Projekt auf andere Regionen in Nicaragua übertragbar und kann 
als Blaupause für den Hochwasserschutz im Land dienen.  

Die Initiative für das Kooperationsprojekt mit El Viejo geht auf eine 
Gemeinderatsvorlage aus dem Jahr 2016 zurück, in der festgelegt wurde, durch ein 
gemeinsames Projekt mit der nicaraguanischen Freundschaftsstadt einen Beitrag zur 
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Umsetzung der Agenda 2030 zu leisten. Das kommunale Kooperationsprojekt mit El 
Viejo und die damit verbundenen Projektreisen wurden über das Programm 
„Nachhaltige Kommunalentwicklung durch Partnerschaftsprojekte“ durch 
Engagement Global mit ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen Welt mit Mitteln 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit gefördert.   
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„Modellprojekt Vogelstang“ erhält rund 70.000 Euro über 
Förderprogramm Quartiersimpulse 
 
Wie kann ein gutes Leben im Alter gelingen? Was brauchen die Menschen im 
Stadtteil, um sich wohl zu fühlen, ihre Bedarfe bestmöglich zu decken und ihren 
Wünschen nach sozialer Teilhabe nachzukommen? Und wie kann man erkennen, ob 
Veränderungen die gewünschte Wirkung erzielen? Diesen Fragestellungen widmet 
sich das „Mannheimer Modell“ auf der Vogelstang, dem Stadtteil Mannheims mit dem 
höchsten Altersdurchschnitt in der Bevölkerung. 

„Wir wollen ältere Menschen noch besser im Alltag unterstützen und ihre Teilhabe 
am sozialen Leben ermöglichen. Mit dem Modellprojekt Vogelstang verfolgt der 
Fachbereich Arbeit und Soziales das Ziel, quartiersnahe integrierte Versorgungs- und 
Unterstützungsstrukturen für Seniorinnen und Senioren auf- und auszubauen“, 
erklärt Bürgermeister Michael Grötsch. 

Die nachhaltige Implementation des Modellprojekts Vogelstang soll über eine 
ständige Prozessbegleitung und Qualitätssicherung gewährleistet werden. Die 
Förderung über das Programm Quartiersimpulse der Allianz für Beteiligung und des 
Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Integration des Landes Baden-
Württemberg in Höhe von rund 70.000 Euro bietet die Chance, eine 
Projektkoordination und wissenschaftliche Begleitung einzusetzen, um dies zu 
gewährleisten. 

„Die Quartiersimpulse bieten uns die Möglichkeit, das Mannheimer Modell vor Ort zu 
koordinieren und auf seine Wirksamkeit hin zu überprüfen. So lassen sich 
Handlungsempfehlungen für die altersgerechte Entwicklung weiterer Stadtteile und 
Quartiere in Mannheim ableiten“, so Dr. Jens Hildebrandt, Leiter des Fachbereichs 
Arbeit und Soziales, in dem das Mannheimer Modell entwickelt wurde. 

Marianne Bade, Vorsitzende des Mannheimer Seniorenrats e.V., ergänzt: „Wir als 
Seniorenrat bringen unsere Expertise und unsere Kontakte gerne ein. Schließlich 
profitieren nicht nur die älteren Bürgerinnen und Bürger, sondern die ganze 
Stadtgesellschaft von einer positiven Quartiersentwicklung.“ Sowohl für die 
Verwaltung als auch für den Mannheimer Seniorenrat e.V. spielt die Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger im Quartier eine entscheidende Rolle. Diese wird, wie auch 
die wissenschaftliche Begleitung, ebenfalls über die Quartiersimpulse gefördert.  

Das Mannheimer Modell enthält fünf Bausteine, die mit der Förderung durch die 
„Quartiersimpulse“ koordiniert und eng verzahnt werden sollen: die Neukonzeption 
des SeniorenTreffs Vogelstang, die Einbindung eines zusätzlichen lokalen 
Pflegestützpunkts sowie die Fortführung des Modellprojekts „Pflegemanagement“ als 
„mobile Sachbearbeitung mit aufsuchender Hilfe“.  

Im Baustein „Wohnen mit Versorgungssicherheit“ werden unter Einbezug der 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft GBG sowie ausgewählter ambulanter Dienste 
Wohn- und ambulante Versorgungsstrukturen weiterentwickelt, um einen möglichst 
selbstbestimmten Verbleib in der eigenen Wohnung auch bei Hilfe- und 
Pflegebedürftigkeit sicherzustellen. Ein niederschwelliges Unterstützungsnetzwerk 
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von und für ältere Bürgerinnen und Bürger wird im Baustein „Stärkung 
ehrenamtlichen, nachbarschaftlichen Engagements“ auf- und ausgebaut.  
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Ausstellung „Die Masche der Loverboys. Methode und Ausstieg“  
 
Von Donnerstag, 1., bis Freitag, 23. Juni, zeigt die Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Mannheim in Kooperation mit der Stadtbibliothek die Wanderausstellung „Die 
Masche der Loverboys. Methode und Ausstieg“.  

Die Ausstellung ist in der Zentralbibliothek Mannheim im Stadthaus N 1, im 2. 
Obergeschoss, zu den Öffnungszeiten der Bibliothek zu sehen. Sie ist für 
Jugendliche ab 14 Jahren geeignet. 

Unter Loverboys versteht man meist junge Männer, die Mädchen und jungen Frauen 
eine Liebesbeziehung vortäuschen, sie nach und nach emotional von sich abhängig 
machen, um sie dann an die Prostitution heranzuführen und auszubeuten. Loverboys 
suchen ihre Opfer beispielsweise in Clubs, Cafés, im Schulumfeld und in den 
Sozialen Medien.  

Die Ausstellung beleuchtet die Lebenssituation Betroffener, die Täterstrategien, die 
Dynamik der Gewalt und Hilfsangebote und zeigt zudem Indikatoren zur 
Identifizierung von Betroffenen und Tätern. Sie wurde von der Fachberatungsstelle 
FreiJa – Aktiv gegen Menschenhandel des Diakonischen Werks Freiburg im Rahmen 
des vom Land Baden-Württemberg finanzierten Projekts „Prävention ausbauen – 
Betroffene von Menschenhandel unterstützen“ konzipiert.  

Um Jugendliche vor der sogenannten Loverboy-Methode zu schützen und 
Fachkräfte und Eltern für diese Thematik zu sensibilisieren, bietet die Abteilung 
Gleichstellung der Stadt Mannheim kostenlos gezielt Führungen für Schulklassen 
und andere Gruppen durch die Ausstellung an (60 Minuten inklusive Diskussion). Ab 
sofort können die Führungen beim Ausstellungsbegleiter, Gregor Spitzmüller, 
telefonisch unter 0176/83487-800 oder per E-Mail an gregor.spitzmueller@mail.de 
gebucht werden.  

  

mailto:gregor.spitzmueller@mail.de


 

24 
 

Erschließungsarbeiten „Eichbaumstraße“ 
 
Der Stadtraumservice Mannheim erschließt ab Dienstag, 30. Mai, gemeinsam mit 
wichtigen Leistungsträgern den Straßenabschnitt der „Eichbaumstraße“ zwischen 
„Theodor-Storm-Straße“ und „Schillerstraße“ im Stadtteil Feudenheim.  

Neben der notwendigen Verlegung von Versorgungsleitungen, Kabeln und 
Kanalanschlüssen wird der komplette Fahrbahn- sowie Gehwegbereich inklusive 
Straßenentwässerung ausgebaut und erneuert.  

Während der zirka zehnwöchigen Arbeiten ist die Durchfahrt für den Fuß-, Rad-, 
sowie Automobilverkehr unterbrochen. Für Anwohnerinnen und Anwohner wird im 
individuellen Einzelfall eine Andienungsregelung gefunden, so dass die Grundstücke 
mit leichten Einschränkungen jederzeit erreichbar sind. Die Gesamtkosten der 
Erschließungsarbeiten in Feldrandlage belaufen sich auf zirka 240.000 Euro.  
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Café Colibri – Sprachcafé in der Zentralbibliothek 
 
Die Stadtbibliothek Mannheim lädt im Juni wieder wöchentlich zum Sprachcafé „Café 
Colibri“ ein. Menschen aus verschiedenen Kulturkreisen, unabhängig von Alter und 
sozialer Herkunft, haben hier die Möglichkeit, in lockerer Atmosphäre ihre 
Deutschkenntnisse anzuwenden und zu vertiefen. Bei den Gesprächsrunden können 
Themen aller Art wie Familie, Hobbys, Feste und Aktuelles zur Sprache kommen. 

Das „Café Colibiri“ ist kostenlos und findet immer donnerstags, also am 1., 15., 22. 
und 29. Juni, ab 17 Uhr in der Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 statt. Weitere 
Informationen sind auf www.stadtbibliothek.mannheim.de unter der Rubrik „colibri – 
das interkulturelle Angebot“ zu finden. 

Wer nicht zu den Terminen in der Bibliothek vorbeikommen möchte oder kann, hat 
die Möglichkeit, bei regelmäßigen Online-Treffen des Café Colibri mitzumachen. 
Auch dieses Angebot ist kostenlos. Der nächste Termin findet am Dienstag 30. Mai 
ab 18 Uhr online statt.  

Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung per E-Mail an 
stadtbibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de ist erforderlich.  

  

http://www.stadtbibliothek.mannheim.de/
mailto:stadtbibliothek.zentralbibliothek@mannheim.de


 

26 
 

Stadt im Blick 
 
Messungen der Geschwindigkeit 
 
Die Stadt Mannheim führt von Dienstag, 30. Mai, bis Freitag, 2. Juni, in folgenden 
Straßen Geschwindigkeitskontrollen durch: 

Bürstadter Straße - C-Quadrate - Dom-stiftstraße - D-Quadrate - Fahrgasse - 
Garnstraße - G 7 zu R 7 - Hafenstraße - K-Quadrate - Lilienthalstraße - R-Quadrate - 
Rottfeldstraße - Schönauer Straße - Sonderburger Straße - U-Quadrate  

Hinweis in eigener Sache 

Aufgrund der Karenzzeit vor der OB-Wahl 2023 setzt die Rubrik „Stimmen aus dem 
Gemeinderat“ mit Beiträgen der Fraktionen, Gruppierungen sowie 
Einzelstadträtinnen und Einzelstadträten derzeit aus. Nach der OB-Wahl am 18. Juni 
(bzw. im Falle eines zweiten Wahlgangs am 9. Juli) geht es mit den Beiträgen weiter. 

Betriebsausflug des Fachbereichs Bürgerdienste 
 
Aufgrund eines Betriebsausflugs sind am Freitag, 26. Mai, alle Bürgerservice-
Standorte sowie die Führerscheinstelle in K 7 geschlossen. In dringenden, 
unaufschiebbaren Notfällen steht die Telefonnummer 0621/293-7600 zur Verfügung. 
Das Standesamt sowie die Ausländerbehörde in K 7 sind am Freitag, 26. Mai, wie 
üblich mit vorheriger Terminvereinbarung geöffnet. Das Servicecenter 115 ist von 
7.30 Uhr bis 18 Uhr erreichbar. 

Le Villi: Oper von Giacomo Puccini 
 
Die Oper des Nationaltheaters Mannheim feiert am Sonntag, 28. Mai, ab 18 Uhr im 
Musensaal im Rosengarten die Premiere der konzertanten Fassung von Giacomo 
Puccinis erster großer Oper „Le Villi“.  

Eine Geschichte zwischen Liebe und Verrat, Rache und Reue, stimmungsvoll 
schaurigen Naturszenerien und dem geisterhaften Gesang verirrter Seelen: Alphonse 
Karrs romantische Erzählung „Les Willis“, in der sich junge Frauen in rächende 
Geister verwandeln und die als Grundlage des Erfolgsballetts „Giselle“ allgemeine 
Bekanntheit erlangte, inspirierte Giacomo Puccini zu seiner ersten Oper. Bereits als 
junger Komponist bewies Puccini hier sein großes dramatisches und melodisches 
Talent und schuf ein überraschendes Stück Musiktheater, in dem sich sinfonisch 
gestaltete Orchesterpassagen mit großen solistischen Szenen und Chor-Tableaux 
abwechseln.  

Karten gibt es beim Kartentelefon 0621/1680-150, an der NTM Theaterkasse in O 7, 
18 oder online unter www.nationaltheater-mannheim.de.  

Weitere Termine sind am 2. und 4. Juni. Am 2. Juli wird die Oper in Ludwigsburg 
gezeigt und am 17. Juli ist „Le Villi“ zu Gast bei der BUGA 23 und wird auf der 
Hauptbühne auf Spinelli aufgeführt.  

http://www.nationaltheater-mannheim.de/
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